
Zyklus 2: 
Suchsel 

 

Kreuzworträtsel 

 



Schnurrätsel 

 

Lückentext 
An den speziellen Lebensraum an der Wutach in Oberwiesen haben sich viele Tierarten 

angepasst. Eingewandert ist beispielsweise der Biber. Dieses Nagetier war in der Schweiz 

bereits einmal ausgerottet. Doch heute ist er wieder an allen grossen Flüssen in der Schweiz 

vertreten. Der Biber lebt rein vegetarisch und baut sich Wohnhöhlen. Er ist ein sehr 

wertvoller Bewohner, weil er die Umgebung sehr gut selbst gestalten kann, indem er 

beispielsweise Bäume fällt. Aber auch viele Amphibien wie Laubfrösche oder Erdkröten 

konnten hier ein zuhause finden. Der Eisvogel hingegen ist sehr störungsempfindlich. Wo 

Boote sind oder Menschen sich aufhalten, fühlt er sich unwohl und verlässt das Revier. Auch 

stark gefährdete Tierarten wie das Bachneunauge können an der Wutach gefunden werden. 

Es hat seinen Namen aufgrund der sieben Kieferöffnungen und den zwei Augen.  

Nebst den vielen Tieren kann man an der Wutach auch seltene Pflanzen entdecken. Bei den 

Arbeiten, die Wutach wieder besser für seltene Tiere und Pflanzen zu gestalten, wurde der 

Damm entfernt, damit mehr Licht an die Wutach gelangen kann. Dies führt dazu, dass es 

mehr Pflanzen wie Mondviolen oder die Hain-Klette gibt. Zudem entstand ein neuer Weiher. 

Hier begannen sofort, Rohrkolben oder Igelkolben zu wachsen. 



Logicals 

 

 



 


